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Am Tiſche des Bundesraths v BurchardPräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 20 Min

r der Tagesordnung erhält das Wort derAbg Haſenclever S Auftrage des Abg Bebel habe ich
eine Erklärung abzugeben Abg Bebel hat bei der Etatsberathung
den Epner in Landeshut des Betrugs gegenüber Fo

eſeinen Arbeitern beſchuldigt Abg Bebel anerkennt daß die
Staatsanwaltſchaft keinen Anhalt zur Klage gegen den Kommerzien
rath Epner gefunden hat hält aber daran feſt daß Herr Epner
ſeine Arbeiter um 1080 M geſchädigt und dieſe Entſchädigung
erſt gezahlt hat nachdem er von anderer Seite dazu veranlaßt
worden

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Bexathung er Modes u hlltarif welche a r 27
ranntwein aufgenommenRegierungsvorlage fordert die Erhöhung des bisherigen

Branntweinzolles von 48 auf 80 Abg Lneius Centrum
beantragt einen Zoll von 60 M

Abg Dr Witte freiſ tritt gegen die geforderten Zoll
erhöhungen ein da vorher die Beſteuerung
Branntweinproduktion regulirt werden müſſe

Geh OberReg Rath Pochhammer führt aus daß es ſi
hier nur um die Beſteuerung von Arac und Cognac handele da
alſo ein Zoll zu Gunſten der heimiſchen Branntweininduſtrie gar
nicht vorliege

Abg Brömel Der Herr Regierungsvertreter hat uns ver
e daß es ſich bei der Beſteuerung hier nur um Luxusdinge
andelt Es iſt doch aber recht undukdiſam wenn man an den

Seeküſten den Genuß eines Glaſes Grog als Luxus bezeichnet
Es werden jährlich ca 10,000 DoppelCtr Cognac ca 30,000 Ctr
Arac und Rum bei uns eingeführt Die ganze Bedeutung des
Rums kann nur der erkennen der der Behandlung mit kaltem
Seewaſſer von Außen innerlich eine Behandlung mit heißem

und Rum entgegenſetzt Vor den Vorzügen des
rac und Rum müſſen alle politiſchen Parteiunterſchiede

ſchwinden Jetzt plötzlich eine Steuererhöhung einführen die
hauptſächlich die deutſchen Küſtenſtriche treffen muß das iſt doch
wirklich gar nicht zu begründen Mit vollſtem Rechte iſt ſchon
ausgeführt worden daß eine Regulirung der inländiſchen Brannt
weinſteuer der Beſteuerung des Jmports vorangehen müſſe
Eine Steuermehreinnahme wird aus dieſer Zollerhöhung nicht

denn der Konſum wird erheblich zurückgehen Beifall
ints
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Zoll auf

Branntwein in Höhe von 80 M angenommen
Für Butter beantragt die Freie volks wirthſchaftliche Ver

zinigung folgende Zollſätze
1 Butter 100 kg 20 M
2 künſtliche Butter 100 30

Abg Schelbert Centr tritt für dieſen Antrag ei
r ſich in ſehr heiter aufgenommenen Ausführen gegen die
fabrikanten die Butterſchmierer wendet

Abg v Hülſt nationalliberal beantragt die Oleomargarin
ur in gleicher Weiſe zu beſteuern wie die künſtliche

utter
Abg Richter Jm Gegenſatz zu den beiden Vorrednern die

vom Standpunkte der Produzenten geſprochen haben will ich das
Jntereſſe der Konſumenten vertreten Abg Schelbert hat aus
geführt daß die Butterproduktion gewachſen iſt und kann dann
alſo doch nicht behaupten daß die Butterproduktion ſich nicht
rentire Unſere Butterproduktion iſt ſo bedeutend daß unſer
Butterexport dem Jmport weit überlegen iſt ſelbſt der Schweiz
gegenüber Jm ganzen werden in Deutſchland überhaupt nur
48,000 Doppelzentner Butter eingeführt die ganze Kunſtbutter
produktion die die Herren ſo verdrießlich macht iſt nur die Folge
der Schutzzollpolitik denn eingeführt wird infolge des Schutzzolles
gar keine Kunſtbutter mehr dagegen iſt die Zahl der Kunſtbutter
fabriken in Deutſchland ſehr geſtiegen Durchaus mit Unrecht
behandelt Abg Schelbert ſeine Konkurrenten die Kunſtbutter
fabrikanten ſo verächtlich das ſteht im ſtrikten Gegenſatz zu
dem Berichte des preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſters der
dieſe Butter als keineswegs geſundheitsſchädlich bezeichnet Abg
Schelbert mag ja gewiß ein guter Butterproduzent ſein aber

indem
utter

deshalb iſt er noch kein guter Geſetzgeber Heiterkeit Gerade
die Herren aus dem Centrum mögen ſich beſonders hüten dieſe
künſtliche Butter welche nach dem Berichte des Miniſters vor
allem von den ärmeren Kreiſen konſumirt wird zu vertheuern

Soll der Zollbeamte an der Grenze jedes Butterpacket unterſuchen
ob die Butter Natur oder Kunſtbufter iſt Hüten Sie ſich doch

las Das Haus an der Phaide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Zu meiner bitteren Enttäuſchung erhielt ich am anderen
Morgen wieder einen Brief von Mr Rahner worin er mir
mittheilte daß er erſt Montag nachmittag zurückkommen würde
Jch hatte ihm am Mittwoch geſchrieben meinen Brief hatte
er alſo erhalten Mr Rayner ſchrieb da ich erwähnt hatte
daß das Wetter ſchlecht und der Nebel immer dichter würde
er hielte es für gerathen Mrs Rayner gebe das Zimmer im
Erdgeſchoß auf und ſchlafe nun oben

Jch vermuthe wohl daß es Jhnen Schwierigkeiten machen
wird ſie zum Verlaſſen ihres Zimmers zu überreden, hieß es
weiter aber ich bin beſorgt um ſie und mir ſcheint ſie hätte
in jüngſter Zeit blaſſer ausgeſehen denn je Jch hege die
Ueberzeugung es würde in der oberen Etage beſſer für ſie
ſein daß ich Sie liebe Miß Chriſtie recht r erſuche
Jhre ganze Ueberredungskunſt aufzubieten Mrs Rayner zum
Umquartieren zu bewegen Sagen Sie ihr daß es nur für
einige Zeit ſein werde ſie könne ſobald das Wetter wieder
wärmer ſei nach ihrem alten Zimmer zurückkehren SagenSie ihr es wäre mein Wunſch reden Sie ihr alles Mögliche

vor was nach Jhrer Meinung Eindruck auf ſie machen könnte
Jch habe großes Vertrauen zu Jhrer diplomatiſchen Gewandt
heit kleine Miß und ahne in dieſer e ſchon im voraus
die glücklichſten Reſultate Sara habe ich brieflich Befehl er
theilt das große leerſtehende vordere Zimmer in Bereitſchaft
zu ſetzen

Ueber dieſen Brief war ich r auf Mrs en
immte er mich freilich für den Moment ärgerlich weil ſie
ortwährend die herzlichen freundlichen Gefühle ihres Gatten

znorirte Aber die r an ihre enangſt um ihr
ind an dem Abend von Haidie s Krankheit und die ſtete

Schwermuth die ſich nur ünter ihrem kalten Benehmen ver
gewann bald wieder in mir die Oberhand und ich freute

i endlich doch auf dieſe Gelegenheit ihr Liebe erweiſen zu

er einheimiſchen kif

ölle auf Butter zu machen weil zufällig ein Butterintereſſent inSoren Reihen ſiht Lebhafter Beſan links n
Geh Geg Rath Krauſe wendet ſich gegen den beantragten

Zollſatz und führt aus daß man gegen die Kunſtbutter nur auf
dem Wege geſundheitspolizeilicher Verordnungen vorgehen könne

Abg Günther Reichspartei führt aus es handele ſich
darum die Viehzucht durch dieſe 8olezdöding von der Kon
kurrenz des Auslandes zu ſchützen Abg Richter zeige wieder
daß er kein Herz für die Landwirthſchaft beſitze Beifall rechts
Beifall links

Abg Rohland freiſ Nicht die große
Landwirthe ſind nothleidend Wollen Sie dieſe ſchützen ſo e
Sie die Viehzucht des kleinen Beſitzers indem Sie auf die hohen

rnzölle verzichten
Abg v Schalſcha Der Vorwurf des Abg Richter daß die

Agrarier die Partei der Intereſſenten ſei könnte doch einen Sinn
nur haben wenn bei uns ein Diätenfonds beſtände den wir zu
verlieren fürchten müßten wenn wir nicht für die Intereſſen
unſerer Wähler ſtimmen würden Beifall rechts it Rück
für heute unſeren Antrag auf Einführung des Butterzolles zurück
Rufe Ahal links

Abg Richter Um dem Vorredner noch einmal antworten zu
können nehme ich den Antrag wieder auf

Abg Heine erklärt ſich namens der ſozialdemokratiſchen
Partei gegen jeden Zoll auf nothwendige Lebensmittel

geg von Helldorf konſ beantragt den Schluß der Dis
on

Abg Richter Die Annahme dieſes Antrags würde bedeuten
daß die Herren meine Erwiederung auf die Worte des Abg von
Schalſcha zu fürchten haben Gelächter rechts aNachdem Abg v Hülſt ſeinen rn urückgezogen wird die
Diskuſſion geſchloſſen Abg Richter läßt hierauf den Antrag
auf Bnutterzoll fallen

Für Geflügel und Wildpret nicht kebend beantragt die
Freie Volswirthſchaftliche Vereinigung einen Zoll von 30 M
Abg Richter Es ſcheint als ob niemand dieſen Antrag ver

theidigen will Heiterkeit Dann wäre es doch beſſer wenn
man den Antrag zurückzieht

Abg Günther Reichspartei Der la Zoll erſcheintdoch gewiß berechtigt will man ihn ablehnen ſo wird die Freie
Vereinigung ſich darüber hinwegſetzen können Jedenfalls wird
man doch hier nicht ſagen können daß Nahrungsmittel armer
Leute hier beſteuert werden ſollen

Abg Richter Jch quittire zunächſt über das Zugeſtändniß
daß die übrigen Ankräge der Freien Vereinigung die armen Leute
belaſten Beifall links Widerſpruch rechts Dieſer hohe Zoll
würde einem Einfuhrverbot gleichkommen alſo gerade das deutſche
Intereſſe wird geſchädigt Auch die Form des Antrages iſt
fehlerhaft es wird ein Zoll auf nicht lebendes Wildpret vor
geſchlagen Das würde dann dahin führen daß man das Wildpret
und Geflügel lebend einführen würde
Geh Reg Rath Krauſe kann gegen den Zoll Einwendungen

nicht erheben der Zoll könnte jedoch nur den Staaten gegenüber
eintreten mit denen kein Handelsvertrag beſteht

Abg Richter führt aus daß von den 13,718 Doppelcentner
Geflügel die im letzten Jahre eingeführt worden nur die ca
2000 Doppelcentner die aus Rußland eingeführt wurden be
ſteuert werden könnten daß alſo fünf ſechstel der Einfuhr ſtener
frei bleiben würden

Abg Dr Frege konſ wirft der Linken vor daß ſie das
Beſtreben habe durch lange Diskuſſionen das Haus zu ermüden
womöglich eine Beſchlußunfähigkeit des Hauſes und ſo den

n I tarifnonene herbeizuführen Lebhafter Wider
pruch links

Abg Richter Jch bedaure daß der Herr Präſident geſtattet
hat daß der Vorredner einer Partei des Hauſes Motive unter
ſchiebe an die ſie nicht gedacht hat Beifall links Unſere Partei
iſt es nicht die die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeigeführt
hat Es müßte uns doch wenigſtens geſagt werden wie die
Herren es denn in Zukunft halten wollen wie ſoll denn an der
Grenze eine öſterreichiſche Gans von einer Gans aus ruſſiſch
Galizien unterſchieden werden Beifall links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Antrag mit 102
gegen 99 Stimmen angenommen
Den bisherigen Zoll auf Honig 3 beantragt die Re

gierungsvorlage zu erhöhen auf 20 M
Abg Letocha Centr tritt in längeren ſachlichen Ausführungen

für dieſe Zollerhöhung ein wobei er die gegen den Zoll ein
gegangenen Petitionen einer ſehr abfälligen Kritik unterzieht und
ſie oberfaul nennt

Abg Schrader freiſ Jch bedauere daß der Vorredner die
Petitionen der Leute die ihre berechtigten Jutereſſen vertreten
oberfaul nennt daß er dieſe Leute geradezu Lügner nennt und
doch kann ich ihm geſtützt auf den Bericht des preußiſchen land
wirthſchaftlichen Miniſters beweiſen daß die Angaben der Pe
tenten ganz richtig ſind Der Bericht des Herrn Miniſters be

können Man wußte ja daß ſie an ihrem Zimmer im Erd
eſchoß ſehr hing und Mr Rayner ſchrieb ja auch es würdeſchwer halten ſie zum Umziehen zu überreden Aber zwei

mächtige Waffen ſtanden mir zu Gebote ihres Gatten liebe
voller Brief und ihre Neigung zu Haidie und von dieſen den
beſten Gebrauch zu machen war mein Entſchluß

Da ich wieder allein zu Mittag aß überlegte ich wie wohl
eine Gelegenheit ausfindig zu machen ſei mit Mrs Rayner zu
ſammenzukommen als ſich dieſe ganz meinem Wunſche ent
ſprechend von ſelbſt darbot

Mrs Rayner fühlt ſich ſo weit wohl daß ſie dieſen Nach
Zezs mit Jhnen Miß den Thee einnehmen wird, meldete

ra

Das würde dann eine günſtige Gelegenheit ſein Doch konnte
ich auch die Befürchtung nicht unterdrücken daß ich nicht viel
würde ſagen können weil unſer gemeinſchaftlicher Tyrann Saradurch ihre Gegenwart uns Feſſeln auferlegte

Nach Tiſche ging ich in den Garten und ruhete trotz der
Feuchtigleit auf meinem ſtillen Plätzchen Pläne ſchmiedend wie
ich wohl Mrs Rayner zu einem ungeſtörten téte à téte in
den Salon oder das Schulzimmer locken könnte Noch
mit dieſem Gedanken beſchäftigt hörte ich jemand auf dem

vom Hauſe t Die Bäume waren noch nicht ſo weit
entlaubt daß ich hätte durchſehen können aber als die Schritte
vorüber ſchlüpfte unter den Zweigen hinweg te hinaus
und ſah Sara eben über den Steg gehen der den Pfad mit der
Chauſſee verband Nun ging ich ſchnell in das Haus zurück
fragt Jane wo Sara wäre und erfuhr daß ſie nach Beacons

urgh gehe um von dort Materialwaaren zu holen Jch hatte

auch eine ſchwarze e an ihrer z mit
athmete freier auf t war die Zeit gekommenmee Rayner zu ſprechen Ohne Einladung den linken Flügel

zu betreten dazu war ich zu ſchüchtern ſie konnte ſchlafen oder
vielleicht wünſchen nicht geſtört zu werden beſchloß da

Mit Meſſer underſt zu rekognosziren
zu

in den Garten wie um ren
inige Herb und

v
Boden nach dem l gel Meine Galoſchen hatte

ſicht auf die Erklärungen des Regierungsvertreters ziehen wir Link

modernder und verf
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tätigt daß die deutſche Bienenwirthſchaft ſo gut geht wie es das

e r t v eine e Sonia W 45in Deutſchland produzirt werden kann Einer der Petenten
großer Honigkuchenfabrikant kauft jährlich 3000 Centner
ländiſchen Honig er hätte nach der Vorlage einen Zoll von
n weniger als 60,000 M zu zahlen Nun treten die kleinen
Fabrikanten die Bäcker für die Sie eine Jnnung ſchaffen wollen
zuſammen und ſobald ſie den Mund auf um ihre Intereſſen
zu wahren da nennen Sie ſie Lügner bitte Sie die Zoll

ma abzulehnen die niemandem nützen kann Beifall

t

ßen ſondern die kleinen link
Geh OberReg Rath Schraut Der Vorredner befindetim Widerſpruche nit allen deutſchen Bienenzüchtern die ſämn

Schutz gegen die Konkurrenz des ſchlechten eHonigs verlangen Die Enſuhr dieſes Honigs iſt recht beden

und betrug im letzten Jahre 27,000 Doppelcentner

ſein Beifall rechts
Abg Dr Braun freiſ Wenn unſere Bienenwirthſchaft zurück

gegangen iſt ſo liegt das an unſeren veränderten Kulturzuſtänden
wir haben weniger Wald als früher Das iſt der Grund und
dagegen kann das bischen Schutzzöllnerei auch nicht helfen Abg
Letocha hält Jeden der nicht ſeiner Meinung iſt für einen
Kerl Heiterkeit Das iſt doch keine hübſche Weltanſchauung
u iterkeit Abg Letocha hat gemeint die Leute haben
ein Vergnügen mehr an der Bienenzucht wegen der Konkurrenz

des Zuckers und weil die Bienen ſtechen Ja ſoll dieſes Natur
geſetz umgeſtoßen werden durch die Schutzpolitik Heiterkeit
Glauben Sie mit dieſem Zoll der Biene den Stachel nehmen zu
können ohne daß ſie krepirt Große Heiterkeit Thatſache iſt
doch daß wir mehr Honig brauchen als wir du r S
dürfen nicht glauben Honig iſt Honig das iſt ſehr verſchieden
fragen Sie nur Jhre Damen dann werden Sie erkennen daß die
Preisangaben in den Petitionen nicht lügenhaft ſondern rich
ſind So lange Sie keinen guten Sommer machen können
Jhrem Schutzzoll fo lange kann Jhr Schutzzoll auch der Bienen
zucht nichts nützen Jch hatte als ich in Wiesbaden mit wen
Glück Bienenzucht trieb einen Nachbar der gute Erfolge dami
aufzuweiſen hatte Der ſagte mir man dürfe bei den Bienen
nicht immer ſo mit den Jnſtrumenten herumſtochern So meine
Herren ſtochern Sie mit Jhren ewigen Zöllen an dem deutſchen
Volke herum Große Heiterkeit links 38 beſtreite auch da
der Honigkuchen ein Luxusgegenſtand des Reichen iſt nein er
ein nothwendiger Artikel für das Volk ſelbſt ein Zeichen der
Zärtlichkeit zwiſchen den beiden Geſchlechtern Heiterkeit wollen
Sie den Liebesleuten ihr Lebkuchenherz rauben Stürmiſche
Heiterkeit Sie machen dieſe Zollerhöhungen ohne zu bedenken
welche Retorſionen der anderen Nationen das hervorrufen muß
natürlich wer ſich ſeinen Nachbarn unangenehm macht wird
herausgeworfen Früher hielten wir den anderen Völkern eine
Lockſpeiſe hin und erzielten gute Handelsverträge Jetzt halten
Sie den anderen Nationen den Stock hin ich gratulire Jhnen
dazu Lebhafter Beifall links

a Frhr v Neurath Reichsp bezweifelt daß die Worte
des Vorredners das deutſche Nationalgefühl dem Ausland gegen
über geſtärkt haben Gelächter links Redner befürwortet dann
unter der Unaufmerkſamkeit des Hauſes die Zollerhöhung

Abg Dr Meyer Halle Man wird nicht verlangen können
daß jemand vön der Bienenzucht allein leben kann ſie darf immer
nur als Nebengewerbe betrieben werden Abg Letocha hat einen
Bericht über den Honigmarkt in Schleſien vorgeleſen aber ver
geſſen daß man in Schleſien nur am Grüudonnerstag allgemein
Honig ißt und allein für den Konſum dieſes einen Tages reicht
die Honigproduktion Schleſiens aus Die Produktion genügt hier
dem Konſum hätten wir in Norddeutſchland mehr Honig
produktion würden wir auch mehr konſumiren Der wilde Honig
iſt ein weitaus anderer als unſer civiliſirter Honig mir iſt nur
ein Mann bekannt der ihn gegeſſen hat Johannes der Täufer
ich glaube man muß den wilden Honig zollfrei laſſen ſo lange
man die Heuſchrecken v beſteuert Große Heiterkeit Hier
ſtehen die Jntereſſen der Mehrheit auf dem Spiel denm es giebt
mehr Kinder als Erwachſene und in das Jntereſſe der Kinderwelt
greift ein wer dieſe Zollerhöhung will Heiterkeit Die Noth
wendigkeit dieſes Zolles iſt nicht nachgewieſen ich bitte Sie die
Zollerhöhung abzulehnen Lebhafter Beifall links J

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann die Zollerhöhung
angenommen worauf das Haus ſich vertagt

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Zolltarif
Schluß 5 Uhr

zwar angezogen aber ſie nützten nicht viel denn ich ſank ſo tief

ein mir e Waſſer in die i e e
rotzdem wanderte ich weiter durch eine Menge abgefallener

ender Blätter nach den Eiben und
Lorbeerbäumen die bei Mrs Rayner s wuchſen Seit
d e meiner Ankunft u v i auf meiner Ent

ungsreiſe dorthin verirrt erſten undentlichen
Anblick von Mrs Rayner s blaſſem Geſichte erſchreckt worden
war hatte ich mich nicht wieder in jene Region gewagt Aber
mals ſchob ich die ige des jetzt faſt entblätterten Kornel
kirſchenbaumes auseinander und ſchaute wieder nach dem
Fenſter das von einem dicken Epheuzweige der e noch
tiefer zu hängen ſchien beſchattet war Diesmal kein
Geſicht heraus Von einem zerbrochenen herabhängenden Stück
der Dachrinne hatte ſich hier ſo viel Regenwe
daß es unter dem Fenſter eine Art Sumpf bildete konnte
daher nicht ganz dicht herantreten ng indeß ſo nahe wiemöglich heran ſingend und kleine 8 von Eibenbäumen

abſchneidend als wüßte ich gar nicht wohin ich mich verirrt

e e herein i die Söre anenee
weig den eruntergezogen inerſchien Mrs Rayner s verwundertes und blaſſes W am

Fenſter r We e zu und that alswollte ich ihr meine Blumen überrei und wünſchte ſie
möchte das Fenſter öffnen Dies ſchien ſie jedoch ungern zu
thun aber ich hielt aus bis ſie ſchließlich zögernd die Hand
an die Fenſterwirbel Als Mrs Rayner nun das Fenſter
einige Zoll breit geöffnet hatte ſagte ich von einem Punkte

ansgerand wo unſere Sympathien ſich begegneten
a iſt nach Beaconsburgh Sang ich habe ſie fort

ſie
gehen ſehen ſie wird

N t dasn e e es und wie ich
jetzt von innen mit Eiſenſtäben war

Haidie iſt heute viel beſſer Mrs Rayner ich denke ſie
wanderte kann morgen ein Weiſchen nach dem Speiſezimmer

Sie fragte heute warum Sie ſie nicht oben

ſ h Kleineſ orgt um ihre et iteg Sie ſie, antwortete Mrs Rayner mit ſchwachem
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Am Miniſtertiſche Dr v Goßler v Scholz v Putt
amer
Präſident von Köller eröffnet

Minuten deßAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung 3
Entwurfs betreffend die Penſionirung der Lehrer un
Tehrerinnen in den öffentlichen Volksſchulen

n der Generaldiskuſſion erhält das Wort
ba Dr Windthorſt Wenn man bier oder ſonſt irgendwo

behauptet hat daß ich ein Gegner dieſes Geſetzes bin ſo muß ich
das als Verieumdung bezeichnen Beifall im Centrum Jch
habe nichts gegen die Tendenz des Geſetzes geſagt ſondern nur

egen die Methode des Geſetzes Jch habe nicht Schwierigkeiten
chaffen ſondern beſeitigen wollen Es ſcheint als ob die ſonannten ſigatzerhaltenden Parteien das Verdienſt dieſes Geſetzes

ſür ſich in Anſpruch nehmen ich erinnere wiederholt daran daß
der Anſtoß zu dieſem Geſetze wiederholt von der Fortſchrittspartei
gegeben worden iſt Jch muß all das hier bemerken da mir nicht

eime Mittel zur Verfügung ſtehen um auf Koſten Anderer meine
Serinang in vſſiziien Blättern vertreten zu laſſen Sehr gut
imnks Redner geht dann zu der Behandlung der Verfaſſungs
frage über Die Zweifel über die Verfaſſungswidrigkeit die in
dieſem Gefetze liegt ſind nicht gehoben worden Nach dem was
bisher erörtert worden iſt zu befürchten daß ein Entgegenkommen
in der Deklarirung dieſer Frage nicht gezeigt werden wird ich
behalte mir event einen Antrag in dieſer Richtung vor Gegen
die Verfaſſungsbedenken hat man eingewendet d es ſich ja nur
um ein Nothgeſetz handele Aber dieſer Einwand genügt nicht
es muß entſchieden deklarirt werden daß aus dieſem Nothgeſetz
keine Konſequenz gegen den großen Gedanken des 8 25 der Ver
faſſung hergeleitet werden ſoll Wie ſehr man in dieſes Geſetz
hineingepatſcht iſt große Heiterkeit zeigt mir der heute ein
gebrachte Verbeſſerungsantrag des Hru v Rauchhaupt Beifall
im Eentrum

Abg Bachem Centrum erkennt an daß Verfaſſungsbedenken
vorhanden ſeien wenigſtens falle dieſes Geſetz in den Rahmen
des Art 25 wenn er ſich auch nur in der Peripherie deſſelben
bewege Andererſeits gebe er zu daß der Beſtimmung der Staat
habe nur ergänzungsweiſe für die Schullaſten einzutreten durch
das vorliegende Geſetz direkt nicht berührt werde

e Dr Gneiſt nationalliberah bezeichnet gleichfalls die von
e

die Sitzung um 11 Uhr

g Dr Windthorſt erhobenen Verfaſſungsbedenken für hin
ällig

Ebenſo Abg Graf Clairon Hoſſonville konſ der ſeiner
Freude darüber Ausdruck giebt daß Abg Dr Windthorſt ſeine
materiellen Bedenken bereits zum Theil fallen gelaſſen und nur
noch formelle Bedenken aufrecht zu erhalten ſucht

Abg Mithoff freikonſ erklärt ſich für Aufrechthaltung der
Beſchlüſſe zweiter Leſung

Abg v Meyer Arnswalde konſ erklärt daß die verfaſſungs
mäßigen Bedenken von keinem der Vorredner völlig beſeitigt
worden ſeien was er darüber gehört habe habe auf ihn den
Eindruck von Advokatenkniffen gemacht Aus dieſem Grunde
werde er gegen das Geſetz ſtimmen
Kultusminiſter Dr v Goßler erkennt an daß der Artikel 25

einen geſetzgeberiſchen Grundſatz enthält aber nur in der Be
deutung daß von ihm abgewichen werden kann in der Form
der einfachen Geſetzgebung Solche Abweichungen vom Art 25

nd hier auch wiederholt angeregt und vom Hauſe gebilligt
orden
Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Jn der Spezialdiskuſſion werden zunächſt die 88 1 bis 25 un

verändert genehmigt
8 26 lantet in ſeinen beiden erſten Abſätzen

Die Penſion wird bis zur Höhe von 750 Mark aus der
Stagatskaſſe über dieſen Betrag hinaus von den bisher Ver
pflichteten gezahlt
Das Stelleneinkommen darf zur Aufbringung der nach

a Geſetze zu zahlenden Penſionsbeträge nicht herangezogen
erden

Hierzu liegen folgende Anträge vor

1 von dem Abg v Rauchhaupt das Alinea 2 dahin
zu faſſen Das Stelleneinkommen der Landſchulen darf zur
Aufbringung der nach dieſem Geſetze zu zahlenden Penſions
beiträge nur inſoweit herangezogen werden als daſſelbe nicht
unter das Mindeſtgehalt ſinkt welches durch die Schulaufſichts
behörde für die einzelnen Landestheile feſtgeſtellt iſt
2 von dem Abg Frhr v Zedlitz Neukirch Mühlhauſen
in dem vorſtehenden Antrage Rauchhaupt a hinter dem Wort
nicht einzuſchalten unter zwei Drittel des Stelleneinkommens

und nicht, b in der letzten Zeile hinter dem Schlußwort jiſt
hinzuzufügen und bisher zur Aufbringung der Penſion her
angezogen werden konnte

3 von den Abgg Wolff und v Rauchhaupt im Alinea 1
ſtatt den bisher Verpflichteten zu ſetzen den ſonſtigen bisher
zur Penſionirung des Lehrers Verpflichteten ſofern ſolche nicht
vorhanden ſind von den bisher zur Unterhaltung des Lehrers
während der Dienſtzeit Verpflichteten

4 von dem Abg Spahn Hinter Alinea 1 die Worte ein
zufügen die auf beſonderen Rechtstiteln berühenden Ver
pflichtungen Dritter bleiben beſtehen

Abg Frhr v Lyncker konſ befürwortet den Antrag zu 1
ur Annahme indem er ausführt daß durch denſelben die Abſicht
ieſes Geſetzes nämlich die emeritirten Lehrer angemeſſen zu

dotiren keineswegs tangirt werden ſolle Die Höhe der Penſion

werde dadurch in keiner Weiſe berührt der Antrag wolle nur
daß den Kommunen nicht neue Laſten auferlegt werden ſollen

ie Abgg v Schenkendorff nätionallib und Büchte
mann deutſchfr erklären ſich gegen den Antrag v Rauchhaupt
weil er gegen den Hauptzweck des Geſetzes gerichtet ſei

bg Wolff konſerv befürwortet das von ihm geſtellte
Amendement s SoAbg Frhr Mühlhauſen tritt ſeinerſeitsfür den Antrag Rauchhaupt mit dem von ihm eingebrachten
Unteramendement ein

on miniſter v Scholz bittet den Vorredner nicht zu vergeſ en daß zu dem Zuſtandekommen des Geſetzes auch ein Ab
änderungsantrag gehört den ſtaatlichen Maximalzuſchuß von 750
auf 600 M zu ermäßigen Heiterkeit

Abg v Rauchhaupt ſtimmt dem Antrage des Abg v Zedlitz
bei Sein Antrag habe nur den Zweck dasjenige was der Kom
miſſionsbericht vollſtändig im Dunkeln gelaſſen wie hoch nämlich
die Belaſtung der Gemeinden durch dieſes Geſetz ſich geſatſen
werde klarzuſtellen und dem Lande zu zeigen welche Laſten
den Gemeinden auferlegt werden ſollen Das Stelleneinkommen
der Lehrer ſolle dadurch wicht gekürzt werden

Abg Spahn Centrum empfiehlt ſeinen Antrag
Kultusminiſter Dr v Goßler erklärt daß er Werth darauf

legen müſſe in das Geſetz nicht Beſtimmungen aufzunehmen
welche Unklarheiten in daſſelbe bringen würden Jedenfalls
bitte er das Amendement Rauchhaupt nicht ohne das Unter
amendement Zedlitz anzunehmen

Nachdem noch die bag Dr Enneccerus und Dr Windt
horſt gegen den Antrag des Abg Rauchhaupt geſprochen wird
die Diskuſſion geſchloſſen Bei der Abſtimmung wird zu
nächſt Alinea 1 des S 26 mit den beiden Amendements Wolff
Rauchhaupt und Spahn angenommen Die kombinirten Anträge
von Rauchhaupt und von Zedlitz wurden bei Zählung mit 131
egen 129 Stimmen abgelehnt und darauf 8 26 in der veränderten

Faſſung genehmigt Der Reſt des Geſetzes wird debattelos er
ledigt Die Abſtimmung über das ganze Geſrtz wird bis nach
Fertigſtellung des r Berichtes ausgeſetzt

Es folgen die rathungen der Berichte über die Bauaus
führungen und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung während
des Zeitraums vom 1 Okt 1883 bis dahin 1884 der Rechnungs
kommiſion über die allgemeine ung betreffend den Staats
haushalt des Jahres 1 April 1881/82 der Denkſchrift über die
Erklärung des Belagerungszuſtandes für den Stadtkreis Bielefeld
und die Amtsgemeinde Gadderbaum Sandhagen Das Haus
ſtimmt dieſen Anträgen zu

Der Geſetzentwurf betreffend die Penſionen der Volksſchul
lehrer wird hierauf mit großer Majorität im Ganzen ange
nommen und dann die Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kreis und Provin

zialordnung für Heſſen Naſſau
Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 April Wochenbericht der Saale Ztg

Tage ſchwerer Bedrängniß hat unſere Fonds börſe in der ab
gelaufenen Berichtswoche durchlebt Die ganze Summe der
Schreckniſſe welche einem Waffengange zwiſchen europäiſchen
Großmächten vorauszugehen und denſelben zu begleiten pflegt
brach über die Spekulation herein Exekutionen Jnſolvenzen
Geldknappheit Geldtheuerniß Kreditbeſchränkungen wachſendes
gegenſeitiges Mißtrauen und daraus reſultirende Depot und
Kreditkündigungen waren zu leitenden Geſichtspunkten der Ver
kehrsgeſtaltung geworden Unſere Börſe bot ein höchſt trübes
Bild ihre Lage war aber auch eine ſehr ſchwierige Gebeugt
unter der Laſt umfangreicher alter Hauſſeengagements denen eine
Contrepartie nicht gegenüberſtand und verlaſſen von der Kaufkraft
und dem Eingreifen der ängſtlich gewordenen kapitaliſtiſchen
Kreiſe ohne Unterſtützung e noch angefeindet von den aus
ländiſchen Börſen war ſie bezüglich der Reduzirung ihrer Ver
bindlichkeiten ganz auf die eigene Kraft angewieſen Der Kampf
war ein harter und die Arbeit mühevoll das Reſultat aber auch
ein glänzendes denn unſere Börſe ſcheint heute entlaſtet und
neuen Stürmen gegenüber gekräftigt und widerſtandsfähig Sie
hat durch Umſicht und Maßhaltung bewieſen daß ſie der be
vorzugten Stellung in dem internationalen Börſenkonzerte würdig
daß ſie Jntelligenz Stärke und Urtheilsfähigkert beſitzt zur Leitung
der großen finanziellen Fragen Wohl ſind einige längſt morſche
Aeſte gefallen das Gleiche hat aber auch an den auswärtigen
Plätzen ſtattgefunden und verdient kein ſonderliches Bedauern
Der Jnſolvenz des königsberger Bankgeſchäftes Jakob Bernſtein
welches ſchon ſeit vielen Jahren mit einer erheblichen Unterbilanz
gearbeitet haben ſoll ſteht in Paris die Zahlungsſtockung des
Spekulanten Leon Alfaſſa mit einem Differenzbetrage von
mehreren Millionen gegenüber und in Wien das Falliment des
Bankkomptoirs Weiß Es mag dahingeſtellt bleiben ob die Zeit
der Erregung und Erſchütterungen ſchon vorüber iſt und ob die
Tage der herannghenden Ultimoregulirung nicht noch beſondere
Ueberraſchungen zeitigen werden für unſeren Platz ſcheint gleich
wohl das Schwerſte überſtanden zu ſein und Ruhe und Sammlung
wieder Einkehr halten zu wollen Und dieſe ſind nothwendig
wenn die Arbeit zur Wiedereinbringung der erlittenen
ſchweren Verluſte erfolgreich ſein ſoll Jn der Periode
der Hauſſebewegung ſind Fehler bezüglich der Be
werthung und der Uebernahme von Renten und anderen
feſtverzinslichen Papieren begangen worden die in Zukunft ver
mieden werden müſſen die kritiſchen Tage dieſer Woche haben es
gelehrt daß auch auf dieſem Gebiete die Grenzen der Ab
ſorptionsfähigkeit nicht ungeſtraft zu überſchreiten ſind Jn dem

aber froh werden wird darf noch als offene
rage behandelt werden Der Geſchäftsgang war der allgemeinen
eſpanntheit entſprechend ein ſehr umfangreicher er erreichte auf

dem Rentengebiete täglich ganz bedeutende Dimenſionen Die
ſie gebgrigen Werthe befanden ſich bis zum Mittwoch bei leb
aften und ſtarken Kursſchwankungen in ſtark rückgängiger Be

wegung konnten ſich aber mit dem Eintreffen friedlicherer
Meldungen betreffs der ruſſiſch eugliſchen Streitigkeiten gleich allen
übrigen leitenden Papieren ſehr ſchnell erholen und zum Thei
die Woche mit einer Preisbeſſerung beſchließen Jm Vorder
grunde der Bewegung ſtanden wieder die ruſſiſchen Anleihen
von welchen die 6 Proz Goldanleihe von 104,75 nach 103 bis
101,60 fiel um mit 106 zu ſchließen die 1880er Anleihe
fiel von 76,40 nach 74,80 auf 73,30 und ſchließt 78,201884 er Anleihe bewegte ſich 86 à 87 à 85 a 90 III Hrient
Anleihe à 56 à 57 à 655,80 A 59 ſiſche Boden
KreditPfandbriefe à 84,75 à 87 à 85 à 88 90 und Ruſſiſche Noten
à 197,75 à 199,50 à 195,50 à 202,35 Aehnliche Bewegungen er
fuhren die anderen ausländiſchen Renten von welchen Jtaliener
mit 95 einſetzend bis 91 90 zurückgingen um heute bis 94,30 ſich
u erholen Serbiſche Rente fiel von 8225 auf 80,70 und endigt
82,80 Ungariſche Goldrente notirte 78 à 75,90 à 78,40 und

Oeſterr Goldrente 87,650 à 86 à 86,20 Auch die Deutſchen und
Preußiſchen Anleihen blieben von der Erregung nicht ganz
unbeeinflußt ſo mußten Deutſche Reichsanleihe auf 103 nach
104 und Preuß Konſols auf 102 nach 103,40 zurückgehen beide

Werthe konnten aber heute ihren höchſten Wochenſtandpunkt bei
nahe wieder erreichen Bedeutende Schwankungen welche aber
n ktenrheile mit einem poſitiven Reſultate ſchließen vollzogen
ich auf dem Bankaktienmarkte auf welchem Diskonto
Kommandit Antheile Deutſche BankAktien und Kredit Aktien
in ſchwunghaftem Handel waren durch den erſtere von 189 75
auf 185,50 geworfen wurden um heute zu 192,90 zu ſchließen
Kreditaktien gaben von 468 bis 452 nach und enden heute
à 469 Deutſche Bank bewegten ſich à 148 4 143,40 à 147,25
Darmſtädter Bank à 141,60 à 140 20 à 142,50 Berliner Handels
eſellſchaft à 147 à 141 à 14692 und Ruſſiſche Bank für ausw
andel à 72 a 67 à 73,90 Die deutſchen Bahnaktien ſchließen

durchſchnittlich mit kleinen Kursabſchlägen eine größere Einbuße
2,85 Proz erlitten Marienburg Mlawkaer infolge der niedrigen

ſeitens der Geſellſchaft zur Vertheilung gelangenden vorjährigen
Dividende Die öſterr Transportaktien haben trotz größerer
Preisfluktuationen ihren Stand wenig verändert Franzoſen
notirten 496/2 à 489 à 496 Dux Bodenbacher 147 à 139 à 146
und Elbethalbahn 3021 à 292 à 299 Die Ruſſiſchen Bahn
titres ſchließen ausnahmslos mit weſentlichen Aufbeſſerungen
Die Jnduſtriepapiere waren in ihrem Preisgange geradezu von
der Laune des Zufalls abhängig Der Privatdiskonto notirte 4
à 4 à 4 Proz tägliches Geld welches im erſten Theile der
Woche kaum erhältlich war wurde heute à 34 offerirt
An unſerer Getreidebörſe entwickelte ſich auf Grund der
Zuſpitzung des ruſſiſch engliſchen Konflikts zunächſt eine rapide
Hauſſebewegung deren Reſultate mit der Abnahme der Kriegs
befürchtungen wieder geſchwunden ſind und in den heutigen Preis
notirungen nicht mehr zum Ausdruck kommen Je intenſiver die
Feſtigkeit in den letzten Tagen an der Fondsbörſe auftrat um ſo
mehr verbreitete ſich eine matte Haltung über den Getreidemarkt
Zur Herabmind erung der Hauſſeideen hat ſcheinbar auch die
prachtvolle Witterung ſowie die ſeitens des Abg v Schorlemer
Alſt erfolgte Niederlegung des Reichstagsmandates beigetragen
Aus letzterem Vorgange ſchlußfolgerte man nämlich daß die Freie
wirthſchaftliche Vereinigung eines ihrer rührigſten und rede
gewandteſten Mitglieder verliere und die definitive Erledigung
der Frage der Getreidezollerhöhung noch unberechenbaren Even
tualitäten ausgeſetzt ſei Der Verkehr trug dabei den Charakter
größerer Lebhaftigkeit die indeß auf Rechnung der ſpekulativen
Abſchlüſſe kommen dürfte da der Handel in effektiver Waare
nur wenig größer war als in den vorausgegangenen Wochen
Die bedeutenderen Umſätze vollzogen ſich in Weizen der
per Frühjahr und Herbſt von 171 reſp 1812 auf 174
reſp 187 alſo um 3 reſp 5 h avancirte um heute zu
171 reſp 182 zu ſchließen Einen noch ſtärkeren Rückſchlag
erfuhr Roggen der per Frühjahr und Herbſt von 146 reſp
155 auf 149 reſp 156 gehoben wurde und heute mit 147
reſp 1538 endet Hafer wurde verhältnißmäßig wenig umgeſetzt
und ſchließt nach anfänglicher Feſtigkeit etwa 1 M unter vor
wöchentlichem Niveau Der Handel in Roggenmehl war recht
ſchwierig der in Weizenmehl etwas flotter Kleie wurde vernach
läſſigt und billiger angeboten Jn Petroleum vollzogen ſich
einige Umſätze bei etwas 0,20 erhöhten Preiſen Für
Rüböl war etwas regeres Jntereſſe vorhanden geringe Käufe
genügten den Preis um 0,80 1 M aufwärts zu bringen
Spiritus wurde in etwas geringeren Quantitäten aber immer
noch über Bedarf zugeführt der Preis für Locowaare ſowie für
ſpätere Sichten konnte ſich behaupten dagegen mußten die vorderen
Termine ca 0,40 M nachgeben

Waaren und Produktenberichte
Butter Eier Fleiſch

Berlin 16 April Ermittl d kgl D Tr Rindfleiſch von der Keule
10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40

Kalbfleiſch 1,60 1,50 Hammelſleiſch 1,60 1,30 M Butter 1,80 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stück 2,70 3,20 M

New York 16 April Telegr Speck
Kafſſee

Hamburg 17 April Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
New York 16 April Telegr Fair Rio 8,55

la inbar der londoner Börſe unterlegen ob die letztu Gene gen ie letztere

Kartoffeln
Kampfe um die Preishaltung der ruſſiſchen Valeurs ift unſer

Bexrlen 16 April Marttpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffel375 6,25 M pr 10b al P ſfelt
Lächeln IJch hätte ihr nicht ſo viel Gutes thun können wie
Sie ihr erwieſen Es lag ein ſo klagender Ausdruck der
u ne dieſen Worten der mich rührte Danke Jhnen

iß Chriſtie
Jch freue mich ſo herzlich daß ſie wohler iſt, bemerkte ich

tapfer in den Sumpf ſchreitend um ihr die Hand bis zum
Fenſterrande reichen zu können Jch glaube es iſt dem Kinde
ut geweſen nach oben zu kommen Der untere Theil des
auſes ſei feucht behauptet Doktor Lowe
Bei dieſen Worten ſchien ſie etwas zuſammenzuſchrecken

ſagte nd t
Sie haben liebevoll für das Kind geſorgt es war das Beſte

für nach oben gebracht zu gen
e d 9 Tun Sie nicht daß der vonnde Nebel bei dimacht Mrs daher eſem Wetter etwas kalt
mee ehe n und e unſchlüſſig an und

en Lippen a i iWorten ſprag pp s daß ſie es mit klaren
Ja etwas kalt jetzt

Würde es Jhnen nicht angenehmer und gemüthlicher in
einem Zimmer der erſten Etage ſein ſo lange der Nebel an
hält Mrs Rayner fragte ich ſchüchtern

Aber jetzt holte ſie raſch Athem und ein ſchwaches Roth
färbte ihre blaſſen Wangen wie dies ſtets geſchah wenn ſie

erregt n x Sie beauf
Hat irgend jemand Sie beauftragt mir das zu ſagenfragte ſie flüſternd ß z kag
Jch erzählte Mr Rayner in meinem Briefe daß wir am

Dienstag abend einen leichten Nebel hier hatten und heute
morgen erhielt ich von ihm eine Zuſchrift worin er mir mit
theilte er halte es für nachtheilig wenn die Nebel hochſteigen
daß Sie im Erdgeſchoß wohnen bleiben Er habe Sara die

Weiſung zugehen laſſen das große leerſtehende Vorderzimmer
in der erſten Etage für Sie in den Stand zu ſetzen

Auſtatt nun für dieſen neuen Beweis liebender Fürſorge
ihres Gatten dankbar zu ſein wurde ſie ganz aufgeregt ſie
zitterte und hielt fich an den Stäben innerhalb des Fenſters
feſt ihre Stirn war von der heftigen Gemüthsbewegung die
i a bidruce der Furcht machte ganz mit Angſtſchweiß

edeckt

Endlich endlich doch Jch bin zu lange hier geweſen
keuchte ſie

Jch gewann jetzt die Ueberzeugung daß die nachtheilige Wir
kung auf ihre Nerven wenn ſie ihr Zimmer wider Willen
verlaſſen ſollte das natürliche Gute dieſer Veränderung für
ſie wohl überwiegen würde Der wilde Blick kam wieder in
ihre Augen den ich früher ſchon zweimal darin geſchaut und
ich fürchtete es könne ein Paroxismus eintreten während ich
auf der andern Seite des mit Stäben geſchützten Fenſters
ſtand machtlos ihr zu helfen Jch ſagte alſo ſanft

Natürlich würde es Mr Rayner nicht wünſchen wenn es
nicht auch mit Jhren Wünſchen übereinſtimmte

Sie ſchüttelte jedoch den Kopf und ihr Geſicht zwiſchen die
Fenſterſtäbe ſteckend um mir näher zu ſein ſagte ſie mit leiſer
gebrochener Stimme

Wiſſen Sie was ſeine Wünſche bedeuten wenn Sara ſie
ausführt

Jch ſchaute erſchreckt an Jhr Entſetzen war ſo natürlich
und wahr daß es anſteckte und für einen Moment theilte ich
die wahnſinnige Anſicht der armen Dame eine Verſchwörun
ſei gegen ſie im S Jhre nächſten Worte brachten mi
jedoch wieder zur Beſinnung

Jch habeSind Sie auch gegen mich fragte ſie kläglichdas immer geglaubt aber doch waren Sie freundlich mit

meinem Kinde und ich weiß nicht weiß nicht wem ich
trauen kann

Sie können mir wirklich trauen, verſicherte ich ernſthaft
Jch würde gar nichts geäußert haben daß Sie Jhr Zimmer

verlaſſen möchten hätte ich ahnen können daß es Jhnen ſolchen
Schmerz bereiten würde Jn der That ich wußte nicht daßSie ſo ſehr daran hängen

Sie ſchauderte Es trat eine Pauſe ein während Sie mich
feſt und forſchend anblickte aber ich hatte keinen Grund ihre
armen wahnſinnigen Augen zu fürchten ich begegnete ihrem
Blicke und ſie wurde allmälig ruhiger

Miß Chriſtie, ſprach ſie endlich im Flüſtertone Sie
haben Einfluß in dieſem Hauſe Jn W Nacht wo Haidie
krank war brachten Sie es dahin daß Sara Jhnen gehorſam
wurde Als Beweis daß ich Jhnen trauen darf gewähren
Sie mir einen Tag Friſt laſſen Sie mich in meinem eignen
Zimmer bleiben bis morgen

Jhre Stimme wurde immer ſchwächer ſodaß ich die letzten
Worte kaum verſtehen konnte

Jch will es verſuchen, s ich ſanft Und o Mrs
Rayner ſoll ich Sam ſagen dieſe modernden Blätter in einem
Schubkarren fortzuſchaffen Ich bin überzeugt es muß der
Poen dhet nachtheilig ſein dieſelben ſo nahe am Fenſter zu

aben

Nein nein laſſen Sie ſie nur ſchadet nichts ſagte ſie
eilig Sie müſſen im Waſſer ſtehen Sie werden ſich er
kälten Gehen Sie der Himmel ſegne Sie

Sie ſchloß erſchrocken das Fenſter und verſchwand im Zim
mer Jch konnte 5 nicht ſehen denn das Fenſter war höher
als mein Kopf it klappernden Zähnen watete ich wieder
ins Haus wechſelk Schuhe und Strümpfe und weinte aus
Mitleid um die arme hilfloſe verlaſſene Frau für die ich ſ9

Fortſ folgtwenig thun konnte
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Kuſſ Engl Aul konſ de 1870 a Saalbahn 100 00 I 108,00 Berliner Große Perdedahn 15,50 bBerliner Vörſe 17 April do do e 89 bzB WeimarGera e 70,10 Bresl w rb 103,00 G do ibus 4 17 t
u Fonds do 27 d St 20 BankAktien KölnMinden IV 101,60 Excert wen fabrik 12409te auf uß u Dentſche do e do v J a ſo5,90 S Anhalter inen 57,60 GS ſche Reichs Anleihe 103s06z e 81 e s Jegener Dietonte z d i e e ee rn tonſol Staats Anl 108,70 do t Anleihe h iner Kaſſen Verein 129,00 AeSorau v St g 103,00 bz aſchinen 220,00 b Gei leb Preub W do 103,70 bzB do Pr Anl de 1864 138,30 do I waſt 146,50 bzG agded Halberſt de 186665 diſche Maſch Hartmann 4 132 00 br Be isSchuldſcheine 99,90 b do Pr Anl de 1866 132,30 b do aklerVerein 103,60 G do Leipzig A 4 105,50 G Stickmoſch Fabrik 4 129,50 bzGcherer St Pr Anleihe 1855 la do d Ruſſ Rente i868 106,00 b BörſenKommiſſionsbank 103,00 bzG do B 101,75 b Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 93,59 6

allen Staat t buigation 101,75 bzG Ru olniſche Schatz e Börſen ndels Verkehr 132,50 bzG do Wittenberge 86,50 bz ger Maſchinen ede 4 164,00 GTheil Bern jalPfandbriefe u Denen 1875 108,50 Braunſchweiger Bank 2600 b MainzLndw gar konv ontfaciuss 63 75
Provinzial do vrbott di r 100,25 G do Kredit 105,10 B do r m 5 101,00 bz66 Bochumer Gußſtahl 138,00 border gandſchaſtliche Central 101,90 do o 96,20 9 Bremer Band 106,75 bzB mee Kölner Bergwerk 4 17,70 Beihen oſenſche neue 100,60 Ungar Gömörer Pfandbr 100,75 bzG Breslauer Diskonto Friedthl 83,75 bz Niederſchl Mrk T 101,00 G Donunersmarckhütte 4 42,20 bzB

3 bis ächſiſche do GoldRente 78,40 bz Chemnitzer BankVerein 93,59 G Obkerſchief gar Lit B e 96,00 G Dortmunder Unton 4nleihe Renten Brieſe do do mittel 79,30 b Koburger Kredit 68 00 B do 45 gar Lit T i 103,10 b Dortm Stamm Prior Lit A 422 ,60 G78,20 101,20 bz do GoldJuveſt Anleihe 5 Sag Privatbank 122,60 B do Em v 73 Gelſenktrchen Bergwerk 4 105,75 z330 mmerſche 10120 b do r 74,25 bz lädter Bank 142,59 G do do 79 a 105,50 b Harpener Bergwerk 4rient oſenſche 10120 b do iſenbahnAnl 99,00 bzB do ettelbauk 107,25 G do do 80 108,00 Hibernig Shamrock 4 092 60 bzGoden rig 102 so e Deſſauer Landesbank 124,00bzG Rechte Oder Ufer a S Berg wert 4 27,50 bzBen Se on In n ausl Eiſenbahn St Diutſche Dank atte S n e e etad Präm Anleihe 1867 4 126 ,50 bz u St Prior Aktien o Fenoſſen aft 130,75 b üringer I Serie 4 101,10 r konw 80,25
liener Bad Präm iggtt ontoKommandit 192,90 b do v Serie a Loniſe Tiefba t 4 38 90 bzGſich t r n en r 36226 r 56,90 bzG h n r do VI Serie a Magdeburger BergwerksGef 212,90 z

a z enMaklerbank e r 77ndigt Herunſchw 20 Thlr Looſe 85 S ſag 27206 ESeraer San 89 00 dzG r od 73 Phönix A rund Sremer konſol Anleihe 99 Berlin Dresden 1925 6 GetreideMaklerbank 107,00 bzG Da e Nordb Gold 4 94,70 8 Sachſiſch Thür Braunkohlen 4195,50 bzG
t und KölnMind Pr A Sch 125,4 do Famburg Gothaer Zettelbank 111,50 b Bodenbach r 82,50 do do St Prior 5ganz mburger Staatsrente Z3 96,90 bz Böhmiſche Weſtbahn 119,50 bzG annöverſche Bank 113,00 bzG o n 104,70 B Schleſiſche Zinkhütte 4 104,00 GHeemuger Looſe 24,75 BreslauSchw Freiburg 116 16 önigsberger Vereinsbank 10025 b DuxPrag 104,90 bzB do do St Pr 4 109,00 b

nach t G d d P 5beid Hidenburger 40 Thlr uooſe Buſchtèhrader Lik B 81,80 b Landwirthſchaftliche Bank 75 25 G Galiz KarlLudwigsbahn 80,30 G Körbisdorf Zucker Fabrik 4 95 19 zeide Sächſiſche Staats Anleihe 4 DortimundGron Enſchede 00 Leipziger Kredit 17460 KaſchauOderberg 82,00 bz Glauzig Zucker Fabrik 56 ,10 bbei do Rente 3 85,809 G Dux Bodenbach 146,25 do Diskonto 102,50 bz do Gold 5 101,206 Dehauer Gas 4191,90 G

e h en nene en e e ez n urger IV röllwitzer er ita ne e e ten en ektien andbrieſe 5 100 40 G Ludwigehaſen werbe Neininger gredit do Ergz Netz nene 9 30900 Lerbeltet aller Verein t 3223875 De ihn 59105 San beſt T Natenctet Weitſchiaid o 38 e So pr 97,20 a So e Bote dann beßen Gothaer Präm Pfandbr I 5 95,00 bzG MarienburgMlawka 75,25 5 Norddtſch GrundKreditbank 3900 b G Oeſterr Nordweſtbahn 83,10 bzG Volpt Schlüter Gummi 4 135,00 B
heute do do A 5 98,20 G Riederſchleſiſch Märtiſch gar 10ö 80 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 469,50 do 1874r Gold Pr 104,10 Krupp Partial Obligce 57,25 mb Hyp BankPfandbr 4 99,00 bz KordhanſenErfurter 45,60 Preuß e 110,75 bzG Sike 70,50 b Dortmunder Unton hl 5 104,50 bzGc g Bodentr H Pfob unkdb z 172 88 do St Akt abgeſt 50,00 d do Centralbodenkredi 126,50 b ü v Bahn 77 302,00 bzG H Henckel Bergw Obl 4r/ 10280

e e e e e e e e ehe e eeßen Preuß Centb unkündb 5 118,00 G Oeſterreichiſche Rordweſtbahn 7 ReichsbantAntheile i 400 s do do Gold 109,40 bzB Wechſelkurs
buße do do 100 raz 5102,30 bz do Elbthal 1 209,90bz6 Sächſiſche Bank 1 11650 do Oſtbahn 1 5 79,25 bzG Amſterdam 100 fl 8 T 169,00 bzgen do do 100 rcz 102,00 b Oſtpreußiſche See 97,10 z Schaaffh BankVerein 89,10 G do do II 99,25 b656 Hrüſfel u Aniw 100 r s T 8965 b
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e I e e n e e n en e e wS n Dido Centratbodentred Pf 00 d StargardPoſener gar r r Eifer an rig Irtien s eins 870 Berlin 47 v We Am a
von S Auslandiſche Staats und Südöſterreich St Lomb 220,00 bz un Obligatienen jäſ gitet h 7 98,50 bzG B üſſel 3 d I4 Warſchau Wien 0930 r Ruſſ NikolaiObligation 83,20 bz rüſſel 3 London 3 äris 3 Peters4 Commt Papiere Werrabahn 7 t m A 3i g Zu n e s 97,50 G burg 6 Wien 4er 2 S ranskaukaſiſche n 56,75 bzh e Zu 853 36 StammPrioritätsAktien r r n r 86 WarſchaugWien w 99,40 b Gold Silber und Bankuoten
der do ilberRente 4 66,20 bjG Berlin Dresden 5 45,60 bzG do Nordbahn al 2 99,00 Souvereignes 20,40 bzdo Gold Rent 9 in ZarskoeSelo Engliſche Banknoten 20,48 bzide oldRente 4 88,2 alleSvrauGuben 5 Berlin Anhalt 108,00 bz fie u bgs do Kedit 1858 30,90 b Magdeburg Halberſtadt Lit B S Berlin Dresden gar 104,00 B JnduſtriePapiere Dollareis do 1860er Sooſe 5 116,50 Marienburg Mlawtka 5 118,559 vBerlinGörlitz tonv 104,50 G Ahrens Brauerei Moabit 4 82,25 bzG t edo 1864er Looſe c 282,40 G Nordhauſen Erfurt 5 109,20 B Berlin Hamburg Iix könv h 153 50 h edie Rumäniſche Staats Rente 101,25 b 30 bz6 t 59b3 Berliner Brauerel Tivoli 124 00 ba rangöſiſche Banknoten 68065 vo um che r e ente s Sir anker 7 e tsdamMagd D 103,00 G do Unionbrauerei 100,00 bzG terreichiſche Banknoten 163,20 bz

e e e 01 75 G do Boc Brauerei 1 38506 do Silberguldent do amort do 5 90,3965 RjaſchtMörczanst 5 86,75 bz Braunſchw Eiſenb Prt la do Maſch Fr Schwartzk 278,10 c Ruſſiſche Banknoten 202 35 63
er Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 17 April 1885 giegelei u Kalkhrennerei er e Tel K i e egelei u KalkbrennereiVerk Ein ſehr flotter Landgaſthof i
de Kursnotiz Kursnotiz en Suttget 3 e ennee in J ccrah en i nter den Fausendenſo Hall St Obt v 18821 T01 crratr Weſens Atadtchen Thüringens mit einem ſoll altershalber preiswerth v welche das Ofu z v do v l818 Sorn Mity S e Kalkſteinbruche von I Morgen ſowie unter günſtigen Bedingungen Stenenedeetee alter ereenn

zu o 1884l 95 Jei f u Solars 7 ginem gut erhaltenen Wohnhauſe und verkauft werden Selbſtreflec I ndet jeder a jede telleſachende hei Vermeidans S
ter 2 0 Zeitzer Paraf u So arölf Wirthſchafts bäud 8 z größerer Geldopfer ſchnell u ſicher das gewünſchte Sen 40 Pfandbr d Prov Sachſen 101 Naumburger Braunk Aktien 3 gebäuden Mrg Garten tanten erfahren Näheres auf An I Untrtonmen Dieſer Blet eher vemnent
re 400 Sächſ Prov Obl 100,50 G Vereinigte S Th St Akt m Morgen Feld wovon 6 Morgen fragen an J Barck Co in wöchemlich u verſenden wir gegen Einſchickenvon
en 4 Mansf Gewerkſch Obl 101 G St Prior l Ziegelei belegen ſoll wegen hohen Halle aS unter 3561 z e Die e e r
er 49UnſtrutRegul Obl 100,50 G Häll Brauerei Mich u Co 77 B Alters der Beſitzerin herkauft werden ſ T S en e e deren ken enV 50 Hall Zuckerſ Anl 65 G StammPrioritäten derſ Der Thon in roßer Mächtigkeit be Abonnement das mit jedem Tage beginnen kannz Scoſhyp Anl d Zf Körbisd 100 G terte Art 226 8 findet ſich an der Ziegeler dig Lage Schmiede Verkauf e eag 50 Hyp Anl d Cröllwitzer ZeitzerMaſch Akt Schäde iſt für den Abſatz ſehr günſtig Anzah g Sagleich empfehlen wir hnſer Blet alen r
ſp Act Pap Fabr 103,25 G Hall Maſchinenfabrik lung 6000 Thlr Nähere Auskunft Jn einer Kreis und Fabrikſtadt ſoll Prinzipalen 2c zur billigſten per Zejle 10 Pf nF Hall Bantverens Aet 146 le ſche r koſtenfrei durch Herrn Maurermeiſter eine vor 10 Jahren neu erbaute wegen deſſen Verſendang an nur Liellenſachende

r e er mie i g erfolgreichſten Jnſertion chtungsvollx Hall Zuck Sied Act J s 101,25 B Noerig Bad Bibra Schmiede orzügliches gutes Geſchäft elelsrehſg de
r Zuckerfabrik Körbisdorf 92 G Alt Mal Landsberg Für 5 ch miede oder v her t Wer ter ver P r Brrr

fabri i i S auft werden ieſe iegt in güht Zuckerfabrik Glauzig Eilenb Katt Man Akt S I 2h uckerraffinerie HalleAct 129 G Kurxed Bruck Niet Bgb V 1650 G In einem eine Stunde von Gotha Kichet Vier n
ch A S Th Braunk V 194 G Packhofs Aktien 400 G gelegenen großen Orte iſt eine noch 9000 Zu er c 8 General entenür Stamm Prioritäten derſ 194 G gegenwärtig in flottem Betriebe be bung Zu erfr bei Priedrfe Die Courſe der mit b v ſndliche Schmiede nebſt gr Wohn Zöllmer Schornſteinfegermeiſter in für Hagel Froſt u Roſtſchaden

S n S n S 22 a baus Scheune Stall und Garten bei Salle aS verſicherung werden in den größerene e 2 Plätzen geſucht Gefällige Offerten sabeiner Anzahlung von 12 bis 1500billig zu verkaufen Zwei Rittergüter Dei v G L Danbe Co
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner ſehr in Thüringen eins von 1000 Mor

günſtigen Lage wegen auch vorzüglich gen Forderung 500,900 das Ein ſtrebſamer fleißiger
zur Einrichtung einer Bäckerei oder andere 500 Morge deeines ſonſtigen Geſchäftes Näheres bei 304,000 ſabek Tk i Auftrage Verwalter

Stebr Ruppel Gotha zu verkaufen Nur Selbſtkäufer er dem hauptſächlich die Beſorgung der
halten ſofort alle näheren Mittheilungen Hofgeſchäfte ſowie Führung einWindmühlen Verkauf Carl Apel Sohn in Weimar Tr i re r

eränderungshalber beabſichtige ich oder in nächſter Zeit als alleinigermeine hier belegene in gutem Zuſtande Beamter Stellung auf einem Rittergutebefindliche Windmühle m a ren Guts WVer Kauf in der Nähe von Halle Geſuche mit

endem Wohnhaus eune und Stal j z abſchriftlichen Zeugniſſen die nichtba denn in Mein schön gelegenes zurückgeſendet werden gelangen unter
lungen und 12 Morgen Feld zu verkaufen Das Feld erein Küt mit 210 Mrg gutem K F 184 Juvalidendank Leipsig
barung übernommen werden Lande grösstentheils Wei an den Suchenden Nichtantwort

ir ra AtmMittwoch den 22 April 1885 von 9 Uhr Vorm ab ſoll das
zum Betriebe der Guano Fabrik hier gehörig geweſene Jnventar todtes
wie lebendes im Grundſtücke Berliner Straßze 29 hier gegen ſofortige
Baarzahlung im Einzelnen meiſtbietend verſteigert werden

Zur Verſteigerung kommen unter Anderen
14 Vferde Pferdegeſchirre 4 Rüſt 7 Jauchen
3 Feder Roll Wagen 1 Dampfkeſſel 1 Häckſelma
ſchine 2 Cylinder Durchwürfe verſchiedene Acker
geräthe Haudwerlszeng Betten Säcke u ſ w

Ebenſo ſollen gleichzeitig einige Gebände auf Abbruch verſteigert werden
n Die zu verſteigernden Gegenſtände können vom 15 April d J abNachmittags im Grundſtuge beſichtigt werden J Meineweh bei Oſterfeld zenboden und gute Wiesen gilt als Abſage

2 i Wwe Meiſter S enAm Tage der Auetion früh 8 Uhr wird ein Omnuibus zur freien verbunden mit Tiegelei 2h Fahrt nach dem Grundſtücke am Blücherplatze bereit ſtehen 7 1egelel Ein n er MannLeipzig am 4 April 1885 Guts 7 Verkauf beabsichtige ich mit voll militärfrei mit gutem Zeugniß welcher
Die Gnauo Fabrik t h c n Kündigem lebenden und 2 Jahre die Land wirthſchaft erlernt

n in Liquidation Jittn Sein Dreste Aer getga r Inventar zu Ver e gen nß J 7 m eng kaufen und erfahren Re Unterverwalter Antritt kann ſoſortuventar Auction Gehüude Art 90 e Aer nectanten Näheres unter erioigen Off unter wen
h Mittwoch den 22 d M Vormittags 11 Uhr ſollen im Gehöftel Voden in einem Plane um das Gehöſt C 135 durch die Annoncen Laugenberg Reuß j L erbeten

des Sattlermeiſter Pr Albrecht in Freiheit Oppin ſämmtliche Wirth Alles complett im beſten Stande
ſchaftsgegenſtände meiſtbietend verkauft werden Preis 28,000 Thaler Anzahlung g Rxpedition v W Clemens Tücht e Kupferſchmiedeum Verkauf kommen 2 gute Zugkühe davon 1 tragend 2 Läufer Durch A Vohl in Belgern g/E Ascherslecben ig

e ſchweine 1 Ackerwagen 1 Pflug Eggen Walze Getreidefege NB Iſt 40 Jahre in ſelbigem Beſitz r chem Apparate und Rohreine Partſe Dünger Stroh und ſonſtiges mehr Pr Hüther äftsh erſ Ein in Bernburg an guter Lage sgſu t en suhbeſch aus auf belegenes neuerbautes an die ition d Ztgt W Nur echt mit Professor Dr Lieber s S in r r Hansgrundſtück h r rHarz belegenes dre ges Hau n t gWerven HKraſt liſxir aus geräumigem Laden d inſaen tig Sarg verpt witſtäſſiger t
zur dauernden radicalen und ſicheren Heilung aller ſelbſt gutem baulichen Zuſtande ſich haupt en Dhne Geſhaſt preiswerth zu Hofmeiſter
er haxtnäckigſten Nervenleiden beſonders derer die ſächlich n Schnitt reſp Herren erkaufen eignet ſich auch ſehr gut t Aclee vorlegen

u Knaben r e r zur Bäckerei iſt mit Laden und 2 Thor vhem Lohn freierund in dem ſeit Jahren ein einfahrten Offerten unter W B 5 n ung e Stellung auf
dur non ungen entſtanden ſind Schwächezu

wagren u Flaſchenbiergeſchäft mitſansenetein e Vogier Bernburg

dieſer n Bleichſucht Angſtgefühle Kopfleiden
Schutzmarke Migräne Herztklopfen Magenleiden Verdabef werben re nnngs Nebenbranchen und gutem Erfolg Braunsrode
Das Nerven Kraft Elixir aus den edelſten en aller 5 Welt betrieben wurde iſt ſofort unter gün r Geſchäftslage Halbere ehe l e e e et r ne meret t ie vo tir Beſettg her deden Prels ig u n hanne r 3 Nur Coſfte m B 1 eſtlagern See de eggränmen e Wir ſuchen mehrere tüch

g3 haben in Leipzig in der Adler Apotheke in Halle a/S nur in der Stolberg am Harz niederzulegen tige Modelltiſ zum ſoöwenApotheke Brüderſtraße 21 J 77 900 Glas Porz an u Inxus tigen Antritt
Dienstag den 21 April n habe r auf feinſte undd eng J JVns Blanoks 00

ſtehen große u kleine magere feine Ackerſicherheit zu verleihen und mit Erfolg betrieben iſt ſehr preisu Thüringer Landſchweine bitte um recht viele geſchätzte Aufträge werth zum J Jull er zu vermiethen Ma inen u Darnpfkeſſel
goldenen Pfl G e n gertaur in VSanwot am I Oypothelei Ceſhat Wagdeburgs wert et Alehe Keine ſehr rmaturenFabrit

Hr Ronle aus alle und Pr Rhaesa aus Nordhaufen Vanhoſeſtraße 1 erwünſcht und devorzugt Merſeburg
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Amsterdam 1883
en gros export

en detall
Markt No 1

alte No

D

Markt No 1
alte No 16Leipuig

ompflehlt zu 4 aus er billig gestellten Preisen in denkbar grösster Aus wahl

Wollspitzen
Kleiderfarben pr mir 35 geklöppelt zu 60 3

tn achwars und allen so dis 1800 p

Seicdlemnoe Spitzen
in geprüft guten Qualitäten und neuen Mustern p mtr von 25 4 bis 10,00

Als ganz besonders billig empfehle ich

Des n w Gelegenheitskauf6 7 d reine sohwere Seide
Perlspitzen und Perltülles

Spitzenstoſſe und Wolltülles
in crème schwarz und schwarz mit Gold in hochaparten Pariser Musternp mtr von 5,50 bis 28

Perl Tablſers
in schwarz und farbig schwarz von 450 bis 80 p Stück

Perl abvon 8,50 bis 10

PeorIieBesätze
in schwarz und allen Kleiderfarben nebst den dazu genau passenden Ornaments

von 10 bis 30,00 p mtr

en nmterrent
Der Sommereurſus meines Privat Cirkels beginnt Donnerstag den

23 April Für die Herren Studirenden ein beſonderer Cirkel
Gefällige Anmeldungen werden angenommen

A Hardegen Klausthorftraße 7 II

Geschàfts BEröffnung
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zeige hierdurch ganz

ergebenst an dass ich Merseburgerstrasse 25 ein

Grabs ten es hsſeeröffnet habe und darin ein gut assortirtes Lager führe Indem ich bei roeellguter und sauberer Ausführung billigste Preisstellung zusichere zeichne
Achtungsvoll

Ernst Hartmann n
Mit Beginn der Keſlüſt Sai erlaube ich mir meinw eſchäft a Pa für wil und Uniſorn

meinen geehrten Kunden ſowie einem blikum in empfehlende Erinnerung zu n mit dem Bemerken hen fürs Frühjahr in
reichſter Auswahl und ſtreng reeller J So am Lager ſind

Hochachtungsvoll at Schneidermſtra So Ecke der Poſt u Lilienſtraße

Cardinen Reste
zu 3 Fenſtern paſſend ſowie zurück eſetzte Muſter bedeutend unter Prets

Albert Brunsgroße Ulrichſtraße 52 große mrichſtraße 52

e

I

90 1,25

Sſlberne Medamo

0in den allerneuesten Ietzten Pariser pro in allen Preislagen

p Dtad bis zu 40

Agraffen
o Metall Jett Perlmutter und Passementerte

Tressen
in garantirt reiner und schwerster Wolle

schiedenen Breiten vorräthig

Farbig ctm br I ctm br 38 etm brp mtr 8 4 p mtr 18 p mir 28 4W x 25 mtr 1,40 p St 3,00 p St 6,00Sanwarzo Tressen sind in 4 verschiedenen Qualitäten und jede Qualität in 6 ver

Tressen mit Goldranken
ganz neu

4 ctm br p intr 1,00 in allen PFarben

Goldtresson und Goldspitzen

Seidene Schnuren und Grellots

Waarensendungen
von 10 aufwärta erfolgen franco ohne Berechnung des Portos

M uster nach aus werden ranes versandt

e aft Smen tet xWein Hemder S
iglic v z
Halle l S

Einen MmoOIEu z roteneribe verkaufe für vie Sir h

Rucdl Speck Halle a Ot empfiehlt ſeine P bewährten Fabrikate c
feuerfeſte und d diebesſichere Geld

er und Doeumentenſchränke
a mit Stahlpanzer unter Garantie gegen Anbohren geſchütztauch in Schreibtiſch und Puktform 1883 r ein von 2

3 meinem Lager entnommener Schrank laut tn ellem Pro C
toecoll eine große Feuerprobe in glänzender Weiſe 8

eS e Casettem e St gen
Die Tuch und Wollwaaren Fahrik

er G öt SöhneMoritzkirchhof Nr 5
empfiehltblaue und grüne Wagen z Abree und BillardTuche

gang in nur kräftiger Waarelanelle und Rockzenge

G Rode
Handels Menagerie Vogel und gednahadimng

Leipzig Univerſitätsſtraße 11
empfiehlt in Prachtexemplaren zu billigſten Preiſen

Cines Schwanengänſe iſche Enten weiße Schwäne Brautenten Caſenn Goldfeſenen 84 er weiße Perlhühner Silberfaſanen 83
üſtenhühner r ünch Scho wachte blaue Pfauen in Pra t W er

Arara hm u blauer Arara zahm u ſpr Glockenvogelhaubenka d große b tat Ngſentakadn Neuholländer ne
blauſtirnge v m u ſpr Dopp Gelbköpfe zahm u ſpr Pf 5
freſſer ſchwar Rothhaubenkakadu kleiner Sal du m r
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